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Edelfalter (Nymphalidae) 

Schweizer Schillernder Mohrenfalter (Erebia tyndarus) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über wenige Daten zum Schweizer Schil-

lernden Mohrenfalter. Da das Lebensraumpotential 

der Art zudem etwas grösser ist als durch die Funde 

suggeriert, darf die Datengrundlage nur als genügend 

bezeichnet werden (31 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Schweizer Schillernde Mohrenfalter besiedelt den 

gesamten Alpenbogen. Im Jura, im Mittelland und im 

Sottoceneri fehlt er. Er kann von 1'200 - gegen 2'800 

m ü. M. angetroffen werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Schweizer Schillern-

den Mohrenfalter aktuell nur im Naturraum «Voral-

pen». Im Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock» er-

staunt der alte Einzelfund (1960), ist doch die Art aktu-

ell nachgewiesenermassen im Gebiet und auch gross-

räumiger über das Gebiet hinaus nicht vorhanden. Im 

Naturraum «Napfgebiet» darf die Art auf Grund der 

zu tiefen Höhenlage und des fehlenden Lebensraum-

potentials nicht erwartet werden. Im Naturraum «Vor-

alpen» sind aktuell nur drei Fundgebiete bekannt. Da-

bei besteht offenbar einzig an der Schratteflue ein 

grossräumigeres Vorkommen, mit zahlreichen Nach-

weisen im Raum Böli - Hengst - Schibegütsch. Am 

Grat des Brienzer Rothorns existiert eine Population, 

die vor allem bernseitig fliegt und nur schwach auf die 

Luzerner Seite übergreift und an der Haglere liegt 

eine Flugstelle, die nur auf Einzelfunden basiert. Ent-

lang der ganzen Schimbrigkette konnte die Art hinge-

gen trotz gezielten Abklärungen nicht gefunden wer-

den, obschon dort die Lebensraumbedingungen ge-

geben wären. Die tiefstgelegene Beobachtung gelang 

im Gebiet Ober Ruchweid (Flühli, 2001) auf 1’475 m ü. 

M., die höchste am Brienzer Rothorn auf 2’310 m ü. M. 

(Flühli, 2022).   

 

Status 

Der Schweizer Schillernde Mohrenfalter kann an sei-

nen aktuell besiedelten Flugstellen in mittlerer Dichte 

angetroffen werden. Über allfällige Bestandesverände-

rungen sind keine Aussagen möglich. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Schweizer Schillernde 

Mohrenfalter als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für 

den Kanton Luzern drängt sich eine pessimistischere 

Beurteilung auf: «Verletzlich» (VU). Dies auf Grund des 

sehr kleinen Verbreitungsgebietes und des grossen 

Drucks auf die Lebensräume durch eine zu intensive 

Schafbeweidung.    

 

Lebensraum 

Der Schweizer Schillernde Mohrenfalter besiedelt all-

gemein offene, stark besonnte Lebensräume: felsige 

Rasen, mit Steinen durchsetzte Wiesen und Weiden 

und lückige, trockene Zwergstrauchheiden. Die Raupe 

kann vor allem an verschiedenen Schwingelarten 

(Festuca spec.) angetroffen werden, daneben auch am 

Borstgras (Nardus stricta) oder am Ruchgras (Antho-

xanthum odoratum).  
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Fördermassnahmen  

Die Schafbeweidung an den wenigen bekannten Flug-

stellen muss unbedingt aufgegeben oder zumindest 

stark reduziert werden.  

 

 

Phänologie (n = 30) 

 

Höhenverbreitung (n = 22)

 

 

Verbreitung 

  




